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Interessensbekundung

zur Vorlage bei der Lokalen Koordinierungsstelle des

,Lokalen Aktionsplans Geilenkirchen*
zur Forderung im Bundesprogramm

, TOLERANZ FORDERN — KOMPETENZ STARKEN*

Die Lokale Koordinierungsstelle prift die grundsatzliche Foérderfahigkeit der ein-
gereichten Interessensbekundung. Férderfahige Interessensbekundungen wer-
den dem Begleitausschuss zur Entscheidung vorgelegt. Bei positiver Entschei-
dung des Begleitausschusses werden Sie als Projekttrager aufgefordert, einen
férmlichen Antrag einzureichen. Dieser weicht nur gering von der vorliegenden
Interessensbekundung ab.

Auf die Forderung besteht kein rechtlicher Anspruch.

Bitte senden Sie diese Interessensbekundung ausgeflllt per E-Mail an:
P birgit.gerhards@geilenkirchen.de oder
» markus.kaumanns@geilenkirchen.de

Um das Formular problemlos bearbeiten zu kénnen, nutzen Sie bitte die aktuelle
Version des Acrobat Reader von Adobe. Einen kostenlosen download der Soft-
ware erhalten Sie hier.

Bei Fragen bezlglich der Angaben im Projektantrag wenden Sie sich bitte an die
Lokale Koordinierungsstelle:

Birgit Gerhards Markus Kaumanns
Telefonnummer: 02451 629-309 Telefonnummer: 02451 629-315
birgit.gerhards@geilenkirchen.de markus.kaumanns@geilenkirchen.de

www.geilenkirchen.de/geilenkirchen/toleranz-foerdern-kompetenz-staerken/
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1. Allgemeines:

Vereins-, Verbands-, Initiativname.

Antragsteller:  Forderverein der Gemeinschaftsschule Musterberg

Art des Trégers: Bildungs- /Qualifizierungstrager
Rechtsform: Gemeinnlitziger Verein
Angabe der vollstandigen Anschrift und der unterschriftsberechtigten Person.

Ansprechpartner: Name: | Mustermann

Vorname: | Max
StraBe: | MusterstraRe 100
PLZ, Ort: | 55555 Musterberg
Telefon: | 05555 55555
Fax: | 05555 555255

E-Mail: | max.mustermann@musterberg.de

2. Projekttitel:

Jeder hat etwas besonderes - Toleranz in der Schule férdern

3. Projektdatum und -zeitraum:

Projektdatum: | 15.12.2011

Projektzeitraum: | 01.11.2011 - 31.12.2010

4. Veranstaltungsort:

Gemeinschaftsschule Musterberg

5. Forderschwerpunkte:

Hauptforderschwerpunkt: = Demokratie- und Toleranzerziehung

Nachgeordnete Schwerpunkte (Mehrfachnennung maglich):

Starkung der demokratischen Biirgergesellschaft

Demokratie- und Toleranzerziehung

Soziale Integration

Interkulturelles und interreligiéses Lernen/Antirassistische Bildungsarbeit
Kulturelle und geschichtliche Identitét

]
]
]
[

Bekampfung rechtsextremistischer Bestrebungen bei jungen Menschen )
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6. Projekttyp: (Seminar, Workshop, AG, usw.)

Zutreffendes bitte ankreuzen, bis zu drei Nennungen mdglich.

Aktionstage [[] Forschungsprojekt
|:| Aufbau von Netzwerken |:| Kulturprojekt
|:| AuBerschulische Jugendbildung |:| Medienprojekt (Ausstellung)
[] Beratungsangebot Schulprojekt
|:| Info-/Diskussionsveranstaltung |:| Wissensvermittlung/Vortrag
|:| Entwicklung pad. Materialien |:| Qualifizierung/Weiterbildung
|:| Fachtag/Kongress

andere:

7. Zielgruppen:
Hauptzielgruppe: | Jugendliche aus ,bildungsfernen* Milieus

weitere Zielgruppen (Mehrfachnennungen méglich):

XI

Jugendliche in strukturschwachen Regionen

Jugendliche aus ,,bildungsfernen® Milieus

rechtsextrem orientierte Jugendliche

Kinder

Eltern und andere Erziehungsberechtigte

Erzieherinnen und Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer

lokal einflussreiche staatliche und zivilgesellschaftliche Akteure
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren

XIOOOOXIC

Alter der
Zielgruppen:

[

36 [X] 7112 [X]1318 []1927 [ 2855 [ ab56

|\/|u|tip|ikator(inn)en: (Bei der Auswahl Multiplikator(inn)en als Hauptzielgruppe oder weitere Zielgruppe bitte die
Art der institutionellen Einbindung und/oder die Art der Tatigkeit angeben.)

Kurzbeschreibung

. Die Zielgruppe dieses Projektes sind alle Schilerinnen und
der Zielgruppe: gripp ’

Schuler der Gemeinschaftsschule Musterhausen.
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en zur Foérderung im Rahmen des Lokalen Aktionsplanes in Geilenkirchen
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8. Kurzbeschreibung:

Ziele und Inhalte : (z. B. teilnehmerbezogene Ziele und geplante Produkte)

Die TN sollen sich dartiber bewusst werden, dass jeder Mensch
besonders ist.

Die TN sollen erarbeiten, dass jeder Mensch unabhéngig von
Nationalitat, Religion oder Hautfarbe besonders ist und etwas
besonders gut kann.

Das Projekt wird dokumentiert.

Das Projekt soll in Kleingruppenarbeit mit verschiedenen kleinen
Diskussionsgruppen durchgefiihrt werden.

Hand|ung5k0nzept: (Aktivitaten zur Umsetzung des Projektes, bezogen auf die genannte Hauptzielgruppe)

Kleingruppenarbeit

. Plenum aller Teilnehmer

. BegruBung und Anmoderation

. Hinleitung zum Thema

. Erlauterung der Themen in den Kleingruppen
. Einteilung in Kleingruppen

. Erste Einheit in Kleingruppen - Einstieg ins Thema z.B. durch einen Film oder einen
Text

7. Pause

8. Zweite Einheit Kleingruppen - Diskussion

9. Pause

10.Dritte Einheit - Sicherung der Ergebnisse
11. Vorstellung der Ergebnisse im Plenum

12. Abschluss

O WNE

LAP — Ziele Welches Leitziel, welches Mittlerziel und welches Handlungsziel des Lokalen
Geilenkirchen: Aktionsplanes im SEK wird verfolgt (Angabe in Ziffern)?

Leitziel:
Mittlerziel:

Handlungsziel:

9. Kooperationspartner:

Werden Kooperationspartner in die Umsetzung des Projektes einbezogen?
Welche Rolle haben welche Kooperationspartner?

Schulsozialarbeiterin der Schule
Lehrer und Lehrerinnen der Schule
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10. Erfolgsfaktoren:

Bitte geben Sie bis zu drei, aber mindestens zwei Projektziele mit eigenen Worten an.

S — spezifisch
M — messbar

A — akzeptiert
R — realisierbar
T - terminierbar

1 Die Schiiler und Schiilerinnen befassen sich offen mit
dem Thema "Jeder ist Besonders"

2. | Durch die Einteilung in Kleingruppen kann auf verschiedene Art und Weise
an das Thema heran gegangen werden. Hierbei kdnnen unter umstéanden

verschieden Ergebnisse erzeilt werden.
Jeder Teilnehmer hat die Mdglichkeit das fur sich geeigneteste Medium

herauszusuchen

3 Das Projekt wird dokumentiert.
Jede Kleingruppe fasst ihre Ergebnisse zusammen.
Am Ende findet eine Zusammentragung der Ergebnisse durch

z.B. Plakate.

11. Gleichstellung von Frauen und Mannern (Gender Mainstreaming)

Hat das Projekt eine geschlechtsspezifische Ausrichtung? |:|Ja Nein

Welche Zielsetzungen werden explizit oder implizit hiermit verfolgt?

12. Anzahl der Personen, die am Einzelprojekt teilnehmen sollen:

200 Personen

13. Offentlichkeitsarbeit/Dokumentation:

Sind im Rahmen des Einzelprojekts Verdffentlichungen geplant? Ja I:lNein

Interne Informationen an die Schiler und lhre Eltern werden

verteilt
Regionale Presse wird eingeladen

(Die lokale Koordinierungsstelle erhélt drei Exemplare jeder Veréffentlichung.)
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Interessensbekundung

zur Forderung im Rahmen des Lokalen Aktionsplanes in Geilenkirchen

14. Finanzierungsplan

Ausgabeart Ausgaben flr Betrag/€ Bemerkungen/Erlauterungen
1. Personalausgaben
(Anzahl Personen,
Stundenumfang, Vergu-
tung analog TV6D)
2. Honorare zuséatzliche Stunden fur 15Std. x 40,00
(Anzahl Personen, pr
Stundenumfang und Fachkrafte
Honorarsatz) €600,00
3. Unterkunft
Verpflegung der Teilnehmer durch
4. Verpflegung kleinen Mittagssnack €400,00
5. Material Kopien und Bastelmaterialien 200,00
6. Werbung
7. Dokumentation Kopien
€50,00
8. Sonstiges
Gesamtbetrag Ausgaben €1.250,00
Einnahmeart Einnahmen fur Betrag/€ Bemerkungen/Erlauterungen
1. Teilnehmergebiihren | Teilnahmegebiihr pro Person ea00.00 TUr anfallende Verpflegungskosten
2. Sponsorengelder/
Beteiligung
Kooperationspartner
3. Eigene Mittel
4. Sonstige
Gesamtbetrag Einnahmen €400,00
Gesamtbetrag Ausgaben
- Gesamtbetrag Einnahmen
= Beantragte Fordersumme: €850,00
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Interessensbekundung

zur Forderung im Rahmen des Lokalen Aktionsplanes in Geilenkirchen

Sonstiges:

Eigene Erfahrungen

. In der Gemeinschaftsschule Musterberg werden solche
und Tipps:

Projekte, die in Kleingruppenarbeit durchgefiihrt werden,
sehr gut angenommen.

Literaturhinweise:

Hiermit bestéatige ich mit meiner Unterschrift die Richtigkeit der oben gemachten Angaben.

25.10.2011, Max Mustermann

Datum, Unterschrift

MAX MUSTERMANN

Unterschrift in Druckbuchstaben

m
o =

Als E-Mail senden Drucken
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	Datum Unterschrift: 25.10.2011, Max Mustermann
	Antragsteller: Förderverein der Gemeinschaftsschule Musterberg
	Art des Trägers: [Bildungs- /Qualifizierungsträger ]
	Rechtsform: Gemeinnütziger Verein
	Name: Mustermann
	Vorname: Max
	Strasse: Musterstraße 100
	PLZ: 55555
	Wohnort: Musterberg
	Telefonnummer: 05555 55555
	Faxnummer: 05555 555255
	E-Mail: max.mustermann@musterberg.de
	Projekttitel: Jeder hat etwas besonderes - Toleranz in der Schule fördern
	Projektdatum: 15.12.2011
	Projektdauer von: 1.11.2011
	Projektdauer bis: 31.12.2010
	Veranstaltungsort: Gemeinschaftsschule Musterberg
	Hauptförderschwerpunkt: [Demokratie- und Toleranzerziehung]
	Stärkung der demokratischen Bürgergesellschaft: Off
	Demokratie- und Toleranzerziehung: Off
	Soziale Integration: Ja
	Interkulturelles und interreligiöses Lernen: Off
	Kulturelle und geschichtliche Identität: Ja
	Bekämpfung rechtsextremistischer Bestrebungen: Off
	Aktionstage: Ja
	Aufbau von Netzwerken: Off
	Außerschulische Jugendbildung: Off
	Beratungsangebot: Off
	Info- Diskussionsveranstaltung: Off
	Entwicklung päd: 
	 Materialien: Off

	Fachtag / Kongress: Off
	Forschungsprojekt: Off
	Kulturprojekt: Off
	Medienprojekt: Off
	Schulprojekt: Ja
	Wissensvermittlung: Off
	Qualifizierung: Off
	Projekttyp andere: 
	Hauptzielgruppe: [Jugendliche aus „bildungsfernen“ Milieus ]
	Jugendliche in strukturschwachen Regionen: Ja
	Jugendliche aus "bildungsfernen" Milieus: Off
	rechtsextrem orientierte Jugendliche: Ja
	Kinder: Off
	Eltern und andere Erzeihungsberechtigte: Off
	Erzeiherinnen und Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer: Off
	lokal einflussreiche: Off
	Multiplikatoren: Ja
	3-6: Off
	7-12: Ja
	13-18: Ja
	19-27: Off
	25-55: Off
	ab 56: Off
	Multiplikator(inn)en: 
	Kurzbeschreibung der Zielgruppen: Die Zielgruppe dieses Projektes sind alle Schülerinnen und Schüler der Gemeinschaftsschule Musterhausen.
	Ziele und Inhalte: Die TN sollen sich darüber bewusst werden, dass jeder Mensch besonders ist.

Die TN sollen erarbeiten, dass jeder Mensch unabhängig von Nationalität, Religion oder Hautfarbe besonders ist und etwas besonders gut kann. 

Das Projekt wird dokumentiert.

Das Projekt soll in Kleingruppenarbeit mit verschiedenen kleinen Diskussionsgruppen durchgeführt werden.
	Leitziel: 
	Mittlerziel: 
	Handlungsziel: 
	Erfolgsfaktoren 1: Die Schüler und Schülerinnen befassen sich offen mit dem Thema "Jeder ist Besonders"
	Erfolgsfaktoren 2: Durch die Einteilung in Kleingruppen kann auf verschiedene Art und Weise an das Thema heran gegangen werden. Hierbei können unter umständen verschieden Ergebnisse erzeilt werden.
Jeder Teilnehmer hat die Möglichkeit das für sich geeigneteste Medium herauszusuchen
	Erfolgsfaktoren 3: Das Projekt wird dokumentiert. 
Jede Kleingruppe fasst ihre Ergebnisse zusammen.
Am Ende findet eine Zusammentragung der Ergebnisse durch z.B. Plakate.
	Gleichstellung Ja: Off
	Gleichstellung Nein: Ja
	Anzahl Personen: 200
	Dokumentation Ja: Ja
	Dokumentation Nein: Off
	Ausgaben für: 
	1: 
	 Personalausgaben: 
	 Teilnehmergebühren: 400

	Bemerkungen Ausgaben: 
	2 Honorare Anzahl Personen Stundenumfang und Honorarsatz: zusätzliche Stunden für Fachkräfte
	2: 
	 Honorare: 600
	 Sponsoren: 

	Bemerkungen Honorare: 15Std. x 40,00
	3 Unterkunft: 
	3: 
	 Unterkunft: 
	 Eigene Mittel: 

	Bemerkungen Unterkunft: 
	4 Verpflegung: Verpflegung der Teilnehmer durch kleinen Mittagssnack
	4: 
	 Verpflegung: 400
	 Sonstige: 

	Bemerkungen Verpflegung: 
	5 Material: Kopien und Bastelmaterialien
	5: 
	 Material: 200

	Bemerkungen Material: 
	6 Werbung: 
	6: 
	 Werbung: 

	Bemerkungen Werbung: 
	7 Dokumentation: Kopien 
	7: 
	 Dokumentation: 50

	Bemerkungen Dokumentation: 
	8 Sonstiges: 
	8: 
	 Sonstiges: 

	Bemerkungen Sonstiges: 
	Gesamtbetrag_Ausgaben: 1250
	1 Teilnehmergebühren: Teilnahmegebühr pro Person
	Bemerkungen Teilnehmergebühren: für anfallende Verpflegungskosten
	2 Sonsorengelder Beteiligung Kooperationspartner: 
	Bemerkungen Sponsoren: 
	3 Eigene Mittel: 
	Bemerkungen Eigene Mittel: 
	4 Sonstige: 
	Bemerkungen Sonstige: 
	Gesamtbetrag_Einnahmen: 400
	Förderbetrag: 850
	Erfahrungen und Tipps: In der Gemeinschaftsschule Musterberg werden solche Projekte, die in Kleingruppenarbeit durchgeführt werden, sehr gut angenommen.
	Literaturhinweise: 
	Unterschrift in Druckbuchstaben: MAX MUSTERMANN
	Als E-Mail senden: 
	Drucken: 
	Kooperationspartner: Schulsozialarbeiterin der Schule
Lehrer und Lehrerinnen der Schule
	Handlungskonzept: Kleingruppenarbeit

1. Plenum aller Teilnehmer
2. Begrüßung und Anmoderation
3. Hinleitung zum Thema
4. Erläuterung der Themen in den Kleingruppen
5. Einteilung in Kleingruppen
6. Erste Einheit in Kleingruppen - Einstieg ins Thema z.B. durch einen Film oder einen Text
7. Pause
8. Zweite Einheit Kleingruppen - Diskussion
9. Pause
10.Dritte Einheit - Sicherung der Ergebnisse
11. Vorstellung der Ergebnisse im Plenum
12. Abschluss
	Zielsetzung Gleichstellung: 
	Öffentlichkeitsarbeit: Interne Informationen an die Schüler und Ihre Eltern werden verteilt
Regionale Presse wird eingeladen 


